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Jir. 50 597

langen ^alle gefügt, beren elfter Sauabfdbnitt mit
5000 m® ©runbpäche tnzroifd&en fertiggefteflt ift.

©aS ©efellfcbafterlapiial ber Setpjiger Saumeffe @,

m. b. V. ift bei noHer ©inzablung non 750,000 9t.=3Jl.

auf 1,500,000 9T»3Jl. erhöbt. Steu treten in ben Sluf»
pdfjtSrat ber ©efeUfd&aft SUdbitelt SebrenS, Sor»
fi^enber beS beutf^en SlrbeitgeberbunbeS für baS Sau»
geroerbe, 9teg. SaumeiPer a. ©. Si. Rnoblaudfj,
©eneralbirtïcor ber ©emeiunühigen Süliengefeüfc^aft für
Slngeftellten^eimftättett, gabrilant ®r. jur. Sloer»
be dt, ©dfdjjroih (©aale), unb ©tr, $ einriß, Seipjig.

froljgant in SBintertljtir. Shn 10. gebruar fanb
bie grope £>o!jgant ber ftäbtifc^en gorftoerroaltung ftatt.
@S mürben fämtlidbe 277 Safe non 750 ©tfidl ©agbolz
mit 1700 m®, 600 ©tficl ©tarlbaubolz mit 930 unb
2800 ©tücf leld&tereS Saubolz mit 1800 m® Rottannen,
SBeiptannen, gßfjren unb Särgen bei einigen Ueberge-
boten abgefegt. Sin Saubnu^olj gelangten 620 Suchen,
©icben unb ©fd^en mit 320 m® jum Setlauf. ©te greife
für Slottannen gingen non 70 bis 75 gr., SBeiptannen
60 bis 65 gr., gölten bis 75 gr., @fd^en bis 70 gr.
unb (gießen bis 80 gr. für ben Rubifmeter.

Voljgant in ©latus, (Rorr.) Sefctbiu lamen im ®e»

metnbebauS non ©latus auf einer $o!jgant ©injelbäume
in nerf(|tebenen SBalbungen, befonberS im ©adberggebiet,
Zur SBerfteigerung. gm ganzen ^anbelte eS fieb um 56,5
©ter in 19 ©ruppen, bie einen ©rlöS non 668 gr. ein»

brauten.
Volggant i» ÄlofterS (©raubünben). (Korr.) Stach

altem, beroäbrtem UfuS mürbe am 25. gebruar 1930
bie £>oljqant non RlopetS in etnem Umfange non über
2000 m® abgebalten, roobei bieS gabt pm etfietimal
auch baS Setlaufsbolz ber ©emeinbe ©aaS mit jirfa
400 m® in bie Rloperfer ©ant einbezogen mürbe, gum
33erlaufe gelangten hauptfäd&ltch ©agbolj (Sünbnerpchten»
älpenbolj) tnllujtoe lletnere Partien ©tarnen unb Särgen»
bolz auf ben Sagerplähen ©oggilodb, RlopetS» Slafc»
Sanba SlofterS»3)5tfit, SBalli unb ©äfjli ©etneuS=9Jlezza=
felna unb Station ©aaS für baS ©aa^erbolz. ©le Rio»
fterfer ©ant ift nach alter SrabUton flott oerlaufen, in»
bem biefeS Volz immer Sibnebmer ftnbet unb gefugt ift.
SiS auf etnige menige Partien, mel<$e fofort nach ber
©ant ebenfalls Sibnebmer gefunben haben, mürben tnnert
lurzer gett im erften unb zweiten Anrufe faft alle $ar=
tien glatt nerlauft zu greifen ber ©dbä^ung, roelch leitete
ber Ronjunltur gut angepaßt roaren. Sei angegebenen
©ifenbabnnerlabîoften non gr.2.40 ab ©oggiloci), gr. 1.90
für Station ©örfii, gr. 2.70 für ©tation ©erneuS unb
gr. 1 für Station ©aaS mürben lofo Sagerpläpe gelßft
für ©tarnen» unb ©agbolz Untermeffer gr. 34 bis 40.50.
gür ©agbolz 2. Rlaffe (immer Dbermeffer) gr. 44 unb
44.50 per m®. ©agbolz 1. unb 2. Rloffe gr. 46—50
unb baS gauptlontlngent, rubriziert sub 1, lb unb la
tourbe abgefegt z« greifen non gr. 48—58.50 unb
gr. 62—72 per m®. ®te Heine Särdbenpartie fonnte
Zum ©d&äbungSprelS non gr. 68 abgefegt merben. Sßer.n
auch bte Räufer aus ben untern Rantonen rtid^t In febr
großer gabt anmefenb roaren, fo fanb bte ©ant bodj
eine aufnabmSfäbige Räuferfd^aft, tnbem neben ben Räu»
fern non auSmärtS auch bie einbetmifdben Räufer otel»
fad& als Sibnebmer notiert merben lonnten, ein gutes
getdjen für bie ©ntroidflung ber Sautäiigleit im Ranton.
©er Serlauf ber Rlofterfer Volzgant, meldte fdbon feit
ntelen gabrzebnten in befonberer ©rabition ftebt unb
abgebalten roirb, bat gezeigt, bag btefelbe immer gut
funltiontert unb ibre alte guglraft bei ber Runbfdbaft
beibehalten bat.

Coteniafcl.
f ©ottfrieb ©ebneiber, Slrdfiitelt in Sern, ftarb

am 1. 9Jtärz im Silter non 50 fahren.

Umcbfedenes.
©tabtif^e Ubrmacïjetfdfjule ©olottjurn. ©te @e*

metnbe ©oiotburn bat ben Srroetb einer früheren llbrer«
fabril um 135,000 gr. für bie Unterbringung ber ftäbii
fd^en Ubrmadberfdbule befd|loffen.

©djwpger ©eroetbe auSmärtS. (Rorr.) Sei bem
Umbau uno ber Senooation beS päpftltd^en RolIegiumS
in SiScona bei Socarno mürben bie umfangreichen
gimmerarbeiten an |>etrn gimmer meifter Rarl
Setfdbart in ©dbmpz übertragen.

Slonographien auf Rogen ber Sauunterneljmer.
gn ber „Schroetzer. Sauzetîung" nom 22. gebruar 1930
fdjrelbt ber B. S. A.: „Qm gemetnfamen Rampf gegen
bte Un fttte ber Verausgabe non Sonographien auf Roften
tnferterenber Unternehmer mürben mir ein mirlfameS
SRittel feben, roenn bte Unternebmerfdbaft felbft
aufbieSleflameinfolcbenSu&li!ationenoer<
Zidbten mürbe, ©ie hätte in letner Slrt non unfern
SJlitgliebern eine ungfinftige gefdbäftlid&e SHüdlroirfung zu
gemärtigen, rote teilmeife irrtümlich befürchtet roirb."

Sl.<@. aR36elfabrtl Vot0c»"®tar«9. (Rorr.) ©er
Sericht beS SerroaltungSrateS für baS 28. @ef<häftS=

fahr ift erfebtenen. ©tnleitenb mirb feggegellt, bag ber
Serlauf, ber pdb nun fett einigen gabren mieber aus»

fchlieglidb auf bie ©«hmetz befdbränlt, als befrtebigenb
bezei^net merben barf. Jteben ber anbaltenb regen Sau»
tätigleit unb bem burdb bie gängige ©ntroidlung ber
grembentnbugrte zunebmenben Sebarf ber Voteüerte ba»
ben bte peg getSfort netbegernbe Clualttät unferer ga»
brilate unb igre Sinpagung an bte neuzeitlichen gormen
unb Stnfprüche bie ibfahmöglidbletten oorteilbaft beein»

füugt. ©ie auSlänbifche Ronlurrenz maegte pdb gwar met»

ter.bin preiSbrücfenb bemetlbar, unb eS mar nur burdg
rationeüge SluSnügung aller gabrilationSfaltoren mög»
lidg, mteberum ein ©rgebniS zu erzielen, ba§ bem im

Oh RNefer* ^ Soiothurn
lasßfiinenfabpik für

Franoii-

Turbinen
Peifonturbm®

Spiralturbine
Hochdrucktiirbinen

für slekSr. BsieuohSungen,

Tupbinen.iniage«
Hegnauer & Co. Aaran. Feitkneeht & Co. Twann. Burrns Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Laxigendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen : Marti Lyss. Bächtold Schleitheim. Baumann Not-
hüsli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frntiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafiugen. Bäber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufelfingen. 52

In folgenden Mühlen : Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i. E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberbnrg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel o. y. a. m.
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langen Halle geführt, deren erster Bauabschnitt mit
5000 in2 Grundfläche inzwischen fertiggestellt ist.

Das Gesellschafterkapital der Leipziger Baumefse G,
m. b. H. ist bei voller Einzahlung von 750,000 R.-M.
auf 1,500.000 R-M. erhöht. Neu treten in den Auf-
fichtsrat der Gesellschaft Architekt E. Behrens, Vor-
sitzender des deutschen Arbeitgeberbundes für das Bau-
gewerbe, Reg.-Baumeister a. D. A. Knoblauch,
Generaldirektor der Gemeinnützigen Aktiengesellschaft für
Angestellten-Heimstätten, Fabrikant Dr. jur. Aver-
beck, Göschwitz (Saale), und Dir. Heinrich, Leipzig.

Holz - Marktberichte.
Holzgant in Wivterthur. Am 10. Februar fand

die große Holzgant der städtischen Forstoerwaltung statt.
Es wurden sämtliche 277 Lose von 750 Stück Sagholz
mit 1700 m2, 600 Stück Starkbauholz mit 930 und
2800 Stück leichteres Bauholz mit 1800 Rottannen,
Weißtannen, Föhren und Lärchen bei einigen Ueberge-
boten abgesetzt. An Laubnutzholz gelangten 620 Buchen,
Eichen und Eschen mit 320 zum Verkauf. Die Preise
für Rottannen gingen von 70 bis 75 Fr., Weißtannen
60 bis 65 Fr., Föhren bis 75 Fr., Eschen bis 70 Fr.
und Eichen bis 80 Fr. für den Kubikmeter.

Holzgant in GlaruS (Korr.) Letzthin kamen im Ge-
meindehaus von Glarus auf einer Holzgant Einzelbäume
in verschiedenen Waldungen, besonders im Sackberggebiet,
zur Versteigerung. Im ganzen handelte es sich um 56,5
Ster in 19 Gruppen, die einen Erlös von 668 Fr. ein-
brachten.

Holzgant in Klosters (Graubünden). (Korr.) Nach
altem, bewährtem Usus wurde am 25. Februar 1930
die Holzgant von Klosters in einem Umfange von über
2000 abgehalten, wobei dies Jahr zum erstenmal
auch das Verkaufsholz der Gemeinde Saas mit zirka
400 in die Klosterser Gant etnbezogen wurde. Zum
Verkaufe gelangten hauptsächlich Sagholz (Bändnerfichten-
Alpenholz) inklusive kleinere Partien Tramen und Lärchen-
holz auf den Lagerplätzen Doggiloch, Klosters-Platz,
Canda Klosters-Dörfli, Walki und Säßli Serneus-Mezza-
selva und Station Saas für das Saa,erholz. Die Klo-
sterser Gant ist nach alter Tradition flott verlaufen, in-
dem dieses Holz immer Abnehmer findet und gesucht ist.
Bis auf einige wenige Partien, welche sofort nach der
Gant ebenfalls Abnehmer gefunden haben, wurden innert
kurzer Zeit im ersten und zweiten Anrufe fast alle Par-
tien glatt verkauft zu Preisen der Schätzung, welch letztere
der Konjunktur gut angepaßt waren. Bei angegebenen
Eisenbahnverladkosten von Fr. 2 40 ab Doggiloch, Fr. 1.90
für Station Dörfli, Fr. 2.70 für Station Gerneus und
Fr. 1 für Station Saas wurden loko Lagerplätze gelöst
für Tramen- und Sagholz Untermesfer Fr. 34 bis 40.50.
Für Sagholz 2. Klasse (immer Obermeffer) Fr. 44 und
44.50 per m°. Sagholz 1. und 2. Klosse Fr. 46—50
und das Hauptkontingent, rubriziert sub 1, 1b und 1a
wurde abgesetzt zu Preisen von Fr. 48—58.50 und
Fr. 62—72 per ir^. Die kleine Lärchenpartie konnte

zum Schätzungspreis von Fr. 68 abgesetzt werden. Wenn
auch die Käufer aus den untern Kantonen nicht in sehr
großer Zahl anwesend waren, so fand die Gant doch
eine aufnahmsfähige Käuferschaft, indem neben den Käu-
fern von auswärts auch die einheimischen Käufer viel-
fach als Abnehmer notiert werden konnten, ein gutes
Zeichen für die Entwicklung der Bautätigkeit im Kanton.
Der Verlauf der Klosterser Holzgant, welche schon seit
vielen Jahrzehnten in besonderer Tradition steht und
abgehalten wird, hat gezeigt, daß dieselbe immer gut
funktioniert und ihre alte Zugkraft bei der Kundschaft
beibehalten hat.

Sotsntafel.
î Gottfried Schneider, Architekt in Bern, starb

am 1. März im Alter von 50 Jahren.

ilmäOen«.
Städtische Uhrmacherschvle Solothurn. Die Ge-

meinde Solothurn hat den Erwerb einer früheren Uhrer-
fabrik um 135.000 Fr. für die Unterbringung der städn
scheu Uhrmacherschule beschlossen.

Schmyzer Gewerbe auswärts. (Korr.) Bei dem
Umbau uns der Renovation des päpstlichen Kollegiums
in Ascona bei Locarno wurden die umfangreichen
Zimmerarbeiten an Herrn Zimmermeister Karl
Betschart in Schwyz übertragen.

Monographien anf Kosten der Bauunternehmer.
In der „Schweizer. Bauzettung" vom 22. Februar 1930
schreibt der 6. 3. „Im gemeinsamen Kampf gegen
die Unsitte der Herausgabe von Monographien auf Kosten
inserierender Unternehmer würden wir ein wirksames
Mittel sehen, wenn die Unternehmerschaft selbst
auf die Reklame in solch en Publikationen ver-
zichten würde. Sie hätte in keiner Art von unsern
Mitgliedern eine ungünstige geschäftliche Rückwirkung zu
gewärtigen» wie teilweise irrtümlich befürchtet wird."

A.-G. Möbelfabrik Horgen-GlaruS. (Korr.) Der
Bericht des Verwaltungsrates für das 28. Geschäfts-
jähr ist erschienen. Einleitend wird festgestellt, daß der
Verkauf, der sich nun seit einigen Jahren wieder aus-
schließlich auf die Schweiz beschränkt, als befriedigend
bezeichnet werden darf. Neben der anhaltend regen Bau-
tätigkeit und dem durch die günstige Entwicklung der
Fremdenindustrte zunehmenden Bedarf der Hôtellerie ha-
ben die sich stetsfort verbessernde Qualität unserer Fa-
brikate und ihre Anpassung an die neuzettlichen Formen
und Ansprüche die Absatzmöglichkeiten vorteilhaft beein-

flußt. Die ausländische Konkurrenz machte sich zwar wei-
terhin preisdrückend bemerkbar, und es war nur durch
rationellste Ausnützung aller Fabrikationsfaktoren mög-
lich, wiederum ein Ergebnis zu erzielen, das dem im
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Qahte 1928 ergieliett ungefähr entfpric&t. ©le 9Ir6cit§=
löhne unb bic meiften Slohmaterialpretfe |aben fogufagen
Eetne Snberung erfahren. Stud) bte feit langem angte«
henbe ©enbeng ber greife für Slupaumholg ^at nicht
baS ermattete rapibe ïempo eingeschlagen, menn aud)
bte ©eroegung nod) ntd)t gum ©tiüftatrb gefommen ift
unb über ïurg ober lang gu einer entfpre^enben Kor
reîtur ber ©erîaufSpretfe jmlngen îSnnte. ©te ©erainn«
unb ©erluftrechmmg metft tnïluftoe ©albooortrag oom
©orjahre unb nach Stbfdjrellwng oon 20,000 gr. auf
bem Qmmobilten Konto etnen oerfügbaren Stetngerotnn
oon gr. 86,057.59 (gegenüber gr. 84,843.97 im 3aljte
1928) gur Verfügung ber ©etteraloerfammlung ber SKf=

tionäre auf, bte am 22. Märg 1930 im Çotel „©lar«
tterbof" In ©laruS ftattfinbet. Mit ber »orgefdjlagenen
©otterung oon 10,000 gr. erreicht ber UnterftüjgungS«
fonbS für 91tigeftelite unb Arbeiter etnen tBeftanb oon
runb 90,000 gr.

Literatur
©djSne SRäume. 155 2Bohn= unb ©djlafräume, ©peife«

unb ©efellfchaftSgimmer, Slnbergimmer unb Siebenräume
oon beutfdfjen unb auSlänbtfd)en SEtrc^iteften. ÇauS
unb St au m S3anb 2, für bte Schriftleitung ber
„Mobernen tBauformen" bearbeitet oon Herbert
$ o f f m a n n. 120 ©etten in Quariformat (23x29 cm)
mit 147 abbilbungen unb 8 ©afein, auf Kunftbrucf-
papier. ißrets grau lartoniert M. 9.50. 33erlag:
Julius ^offmann, Stuttgart.

®ie Arbeiten, roeldje tn biefem Sanbe neröffentltcht
werben, batteren alle auS ben legten 5 fahren. Unb
ba ihre Schöpfer tn ber £auptfadje 9lrd)tieften ftnb,
beren Stamen befannt unb gut fltngen, runbet ftd^ bas
oorliegenbe Material gu einem überftdjtltchen, Haren Söilöe
bei neugeitiidjen raumfünftlerifchen Schaffens. ©in fun
bamentaler Unterfdjteb gegenüber früheren ©arfteüungen
biefeS ©ebleteS: ©te ©mpfangSgimmer, fallen, ©telen,
©alonS, guten ©tuben unb betgleld)en Stäume unbe
ftimmter gunftionen ftnb oerfdjœunben. ©te fehlen uns
nicht im geringen. In ihre ©teile traten Stäume, bte
unteren prafiifdjen gtoecfen bienen, entroeber etnbeutig
als ïïrbeitSgimmer, 58tbltoihef, Kinberfplelgimmer unb
bergleidjen ober bann mehrbeutig als SBohn« unb 9lr<
BeitSgimmer, als Klnberfplel« unb @d)lafgitrwer, als
5Bibllothef* unb ïïrbeitSgimmer, menn nicht gar als
2Bohn> unb ©djlafghnmer. ©ang befonbetS auS 2ln-
menbung ber letjteren ©pegteS trat bas SBebütfniS gu
©age, fiatt ganger „Irrangements" ober „©arntturen"
©tngelmöbel gu fdjaffen, bte nach ««b nach ermorben
merben fönnen, bte aber auch fo geftaltet fein müffen,
baß fie fleh gegenfettig ntdjt nur nidjt fiören, fonbern
etne einheitliche SBitfung befonberer Slrt erftehen laffen.

SlUe extremen ©Übungen nach ben beiben gegenüber
liegenben ißolen bem nachahmenben ^iftoriflerenben fo
mohl, als bem bemüht reoolutionären à la ©auhauS,
fanben tn btefem SBerfe fetne Slufnahme. ©afür fommen
all bte bagmifchen liegenben Stichtungen in mannigfaltigen
Spielarten gur ©pradje. Man begegnet noch manchen
gefudjten gormen, baneben aber ooxmtegenb, auS ber
Slbftcht nach ber praftifdjen SJenüfcuna h^roorgegangenen,
fehr fumpathifchen Staumbilbungen. Man beachte in btefer
fötnftchi befonbetS bas Kapitel mit ben Slnrichten unb
Küchen. Stur ein fletner ©eil beS SlbbilbungSmaterialeS
befdjäftigt uns mit jenen oethältniSmäfjig Hetnen unb
befcheibenen Stäumen, mie fie oon 90% unfeter gegen=
märtigen Menfchheit benötigt merben. ©en fiömenanteil
beanfpruchen jene photographifchen Aufnahmen oon über-
normal grofjen — man fann fagen oerfchroenberifch großen

— Stäumen tn neuartig lujuriöfer SluSgefialtung. Qh*
3«oedt ift noch immer ftarf repräfentatio, ober beutlicher
auSgefprodjen „neurepräfentatio" gefärbt, ©och fei btefe
©igenfdjaft bem Suche nicht als ©ünbe angefretbet; man
mirb täglich genügenb mit gachliteratur überfchmemmt,
melche uns ©tunbe um ©tunbe oor 9lugen führt, bafs
unfere heutige Slrbeit ftch nur bie SBirifchaftlichfett in
allen SebenSbingen gum gtel fe^t. fiter fühlt man auch
einmal bte SebenSberedjtigung ber anberen Seite.

©te im gangen fiets fehr Inbioibuetl gebilbeten unb
anfprechenben Stäume ftammen in ber fiauptfadje oon
beutfehen unb öfterreithifdjen ©aufünfilern. ©eutfdjlanb
fleht führenb obenan. Man munbert fich über bte SBtcner
Schule, melche heute noch eine reiche ©ermenbung oon
©tueibedten, ferneren ©arblnen, Süftern unb fßerfern
betreibt, fßaris ift nur fehr fdjmach oertreten. Sujç

©uper, 2B. Ktengle, D. St. ©aloisberg unb D. 3oïïlnger
finb einige fchmetgerifche 3trcï)iteften, oon benen etliche
Slrbeiten tn bem ©anbe Slufnahme gefunben ha&en.

(Rü)

1*51er ç<:iïi5. — Sit lie Çnufe.
ffü«.

SB. «erfaafô", îanfcp. nah Ilr&eitfgefnge roetbea
«ater btefe iRubrit tticSM aufgettotmtttM ; berattige Slnjeigea
gehören tn ben SuferatenteiT beS Statte?. — $en gragen,
melche „unter ©btffre" erfd)etnen föden, œoQe man 50 ©43.
tn Starten (für 3nfenb«ns bei Offerten) unb menn bte ffrage
mtt Stbreffe be? ftragefteHer? erfebeinen foil, 20 ©tS, betlegen.
{But* fetne ®tarfen mitgefdhirtt merben, fatni bic Sfrage
«tdjlt aufgenommen »erben.

93. 2Ber hätte abzugeben 1 parte Sî'efjïmafcfjtne, gebraudjt
aber gut erhatten? Offerten unter ©Ijtffre 93 an bie @rpeb.

94. SBer liefert troctene, bürre I. Sit. Stto^bretter in Jaunen,
fföhren unb (Sieben? Offerten an gurter, ßimmerei unb
©ct)reinerei, Sangenbruct SSafeHanb).

95. SBer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene SRuffen»
röhre für 3 Sttni. 3)rud, ca. 350 m 2% 3olt, ca. 600 m 1%
tßreisWDfferten an ©chabtich, ©artenarchitett, ©taribenprape 36,
p>itrich 2.

96. 585er hat abjugeben 58efp)täge mit ©trebenoeranterung
für 1 JerrtcfsKran? Offerten unter ©hiffn 96 an bxe @jpeb.

97. 585er hätte 1 gebrauchte, tomb. £>obeIinafct)ine, 600 mm,
in tabettofem 3"pa"b, abzugeben, ferner 1 Stnod)entrei§fäge mit
eingebautem 5Dîotor? Operten unter Sbtffre 97 an bie Sppeb.

98. 583er hätte abjugeben 1 öfteren, aber noch gut erhat=
tenen ©efdjirrtaften, ebenfo 1 SBaffer^anbroat^e? Offerten unter
©hiffre 98 an bie @£peb.

^99. 585er liefert ©tahlftempet für eine Socbpanje (©pftem
@d|ah) in prima ©taht nach StJïufter Offerten an Utr. Stbplanatp,
©pengtermeifter, tBrienjroiter (©ern).

100. SBer liefert 3ement=StfphaItp!atten? Stngaben unter
®hiffn 100 an bie ©rpeb.

101. SBer liefert ein prima ®rahtfeit, girta 165 m lang,
12 mm ®urct)meffer, gum Jrangport non 58ahnroagen über llnn
[entrollen pon 30 cm ®urct)meffer? Offerten unter ©hiffre 101
an bie @£peb.

102. 585er hätte 8 8aufroagettad)fen mit Sîugetlager, 65 hi?
70 cm Spurweite, für SStotfbanbfage abzugeben unb gu welchem
5J3rei§, ober welche? ©pegiatgefchäft fabrigiert fote^e Offerten
unter Shiffre 102 an bie ©ppeb.

103. 585er hätte älteren, gut erhaltenen, fdjweren ©pinbel*
pocf gum (Sifenbrehen mit SJtantree abgugeben? Offerten mit
fdjreibung unb 5f5rei§ unter ©biffre 103 an bie @jpeb.

104. SBer hätte abgugeben 3aunpfoften in SHohr, Ts ober
585inteteifen, oon ca. 2,50—3 m Sänge, eoent. ganger ®raf)tgaun?
Offerten an Sllej:. Saifer-San, ©ärtner, Seugtgen (33ern).

105. 585er hätte Saufgewid)t?roage für girta 25 kg abgu-
geben? Offerten mit SPrei? unter ©biffre 10i an bte @ppeb.

106. 583er hätte abgugeben ca. 150 m Oiollbabttgeleife, ge*
braudjt, aber gut erhalten, 500 mm ©pur? Offerten an Kies*
gnbuprte Sl.=®., Sîûbttigen (58ern).

107. SBer liefert 3œ"Wi für $olggriffe? Offerten unter
©biffre 107 an bte @jpeb.

108a. 5H3er hätte ®rucfroalgem)otrid)tutig für ©infapgatter
mit 58orfd)ub, ©eleife, fBlocfmagen tc., gebraud)t, aber gut er«

halten, abgugeben? b. 585er fabrigiert Jrepetpßcflimafdjinen?
Offerten an Slbolf S'aufttiann, ©ägerei unb §obelwerf, SJlünper
(Sugern).
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Jahre 1928 erzielten ungefähr entspricht. Die Arbeits-
löhne und die meisten Rohmaterialpreise haben sozusagen
keine Änderung erfahren. Auch die seit langem anzte-
hende Tendenz der Preise für Nußbaumholz hat nicht
das erwartete rapide Tempo eingeschlagen, wenn auch
die Bewegung noch nicht zum Stillstand gekommen ist
und über kurz oder lang zu einer entsprechenden Kor
rektur der Verkaufspreise zwingen könnte. Die Gewinn-
und Verlustrechnung weist inklusive Saldovortrag vom
Vorjahre und nach Abschreibung von 20,000 Fr. auf
dem Immobilien Konto einen verfügbaren Reingewinn
von Fr. 86,057.59 (gegenüber Fr. 84,843,97 im Jahre
1928) zur Verfügung der Generalversammlung der Ak
tionäre auf, die am 22. März 1930 im Hotel „Glar-
nerhof" in Glarus stattfindet. Mit der vorgeschlagenen
Dotierung von 10.000 Fr. erreicht der Unterstützungs-
fonds für Angestellte und Arbeiter einen Bestand von
rund 90,000 Fr.

Literatur«
Schöne Räume. 155 Wohn- und Schlafräume, Speise-

und Gesellschaftszimmer. Kinderzimmer und Nebenräume
von deutschen und ausländischen Architekten. Haus
und Raum Band 2, für die Schriftleitung der
„Modernen Bauformen" bearbeitet von Herbert
H o f f m ann. 120 Seiten in Quartformat (23x29 em)
mit 147 Abbildungen und 8 Tafeln, auf Kunstdruck-
papier. Preis grau kartoniert M. 9.50. Verlag:
Julius Hoffmann, Stuttgart.

Die Arbeiten, welche in diesem Bande veröffentlicht
werden, datieren alle aus den letzten 5 Jahren. Und
da ihre Schöpfer in der Hauptsache Architekten sind,
deren Namen bekannt und gut klingen, rundet sich das
vorliegende Material zu einem übersichtlichen, klaren Bilde
des neuzeitlichen raumkünstlerischen Schaffens. Ein fun
damentaler Unterschied gegenüber früheren Darstellungen
dieses Gebietes: Die Empfangszimmer, Hallen, Dielen,
Salons, guten Stuben und dergleichen Räume unbe
stimmter Funktionen sind verschwunden. Sie fehlen uns
nicht im geringsten. An ihre Stelle traten Räume, die
unseren praktischen Zwecken dienen, entweder eindeutig
als Arbeitszimmer, Bibliothek, Ktnderspielzimmer und
dergleichen oder dann mehrdeutig als Wohn- und Ar-
beitszimmer, als Kinderspiel- und Schlafzimmer, als
Bibliothek- und Arbeitszimmer, wenn nicht gar als
Wohn- und Schlafzimmer. Ganz besonders aus An-
Wendung der letzteren Spezies trat das Bedürfnis zu
Tage, statt ganzer „Arrangements" oder „Garnituren"
Einzelmöbel zu schaffen, die nach und nach erworben
werden können, die aber auch so gestaltet sein müssen,
daß sie sich gegenseitig nicht nur nicht stören, sondern
eine einheitliche Wirkung besonderer Art erstehen lassen,

Alle extremen Bildungen nach den beiden gegenüber-
liegenden Polen dem nachahmenden historisierenden so

wohl, als dem bewußt revolutionären à lg, Bauhaus,
fanden in diesem Werke keine Aufnahme. Dafür kommen
all die dazwischenliegenden Richtungen in mannigfaltigen
Spielarten zur Sprache. Man begegnet noch manchen
gesuchten Formen, daneben aber vorwiegend, aus der
Absicht nach der praktischen Benützung heroorgegangenen,
sehr sympathischen Raumbildungen. Man beachte in dieser
Hinsicht besonders das Kapitel mit den Anrichten und
Küchen. Nur ein kleiner Teil des Abbildungsmateriales
beschäftigt uns mit jenen verhältnismäßig kleinen und
bescheidenen Räumen, wie sie von 90°/« unserer gegen-
wältigen Menschheit benötigt werden. Den Löwenanteil
beanspruchen jene photographischen Aufnahmen von über
normal großen — man kann sagen verschwenderisch großen

— Räumen in neuartig luxuriöser Ausgestaltung. Ihr
Zweck ist noch immer stark repräsentativ, oder deutlicher
ausgesprochen „neurepräsentativ" gefärbt. Doch sei diese

Eigenschaft dem Buche nicht als Sünde angekreidet; man
wird täglich genügend mit Fachliteratur überschwemmt,
welche uns Stunde um Stunde vor Augen führt, daß
unsere heutige Arbeit sich nur die Wirtschaftlichkeit in
allen Lebensdtngen zum Ziel setzt. Hier fühlt man auch
einmal die Lebensberechtigung der anderen Seite.

Die im ganzen stets sehr individuell gebildeten und
ansprechenden Räume stammen in der Hauptsache von
deutschen und österreichischen Baukünstlern. Deutschland
steht führend obenan. Man wundert sich über die Wiener
Schule, welche heute noch eine reiche Verwendung von
Stuckdecken, schweren Gardinen, Lüstern und Persern
betreibt. Paris ist nur sehr schwach vertreten. Lux
Guyer, W. Ktenzle, O. R. Salvisberg und O. Zollinger
sind einige schweizerische Architekten, von denen etliche
Arbeiten in dem Bande Aufnahme gefunden haben.

A« ter AiM. — Siir tie Pr«iî.
?»«<«.

KV. Verkaufs», Tausch- uud »rbeitSgesuche werde»
»uter diese Rubrik »ich« ausgeuummeu; derartige Anzeige«
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
IBeau keine Marke« mitgeschickt »erde«. Sau» die Frag«
nicht aufgeuomme» »erde«.

93. Wer hätte abzugeben 1 starke Kehlmaschine, gebraucht
aber gut erhalten? Offerten unter Chiffre 93 an die Exped.

94. Wer liefert trockene, dürre I. Kl.,Klotzbretter in Tannen,
Föhren und Eichen? Offerten an E, Furler, Zimmerei und
Schreinerei, Langenbruck Baselland).

93. Wer hat abzugeben gebrauchte, gut erhaltene Muffen-
röhre für 3 Atm. Druck, ca. 399 m 2>/z Zoll, ca. 699 m l'/z Zoll?
Preis-Offerten an Schädlich, Gartenarchitekt, Claridenstraße 36,
Zürich 2.

96. Wer hat abzugeben Beschläge mit Strebenverankerung
für 1 Derrick-Kran? Offerten unter Chiffre 96 an die Exped.

97. Wer hätte 1 gebrauchte, komb. Hobelmaschine, 699 mm,
in tadellosem Zustand, abzugeben, ferner 1 Knochenkreissäge mit
eingebautem Motor? Offerten unter Chiffre 97 an die Exped.

98. Wer hätte abzugeben 1 älteren, aber noch gut erhal-
tenen Geschirrkasten, ebenso 1 Wasser-Handwalze? Offerten unter
Chiffre 98 an die Exped. ^99. Wer liefert Stahlstempel für eine Lochstanze (System
Schatz) in prima Stahl nach Muster? Offerten an Ulr. Abplanalp,
Spenglermeister, Brienzwiler (Bern).

169. Wer liefert Zement-Asphaltplatten? Angaben unter
Chiffre 199 an die Exped.

16 l. Wer liefert ein prima Drahtseil, zirka 165 m lang,
12 mm Durchmesser, zum Transport von Bahnwagen über Um-
lenkrollen von 39 cm Durchmesser? Offerten unter Chiffre 191
an die Exped.

162 Wer hätte 8 Laufwagenachsen mit Kugellager, 65 bis
79 cm Spurweite, für Blockbandsäge abzugeben und zu welchem
Preis, oder welches Spezialgeschäft fabriziert solche? Offerten
unter Chiffre 192 an die Exped.

163. Wer hätte älteren, gut erhaltenen, schweren Spindel-
stock zum Eisendrehen mit Mantree abzugeben? Offerten mit Be-
schreibung und Preis unter Chiffre 193 an die Exped.

164. Wer hätte abzugeben Zaunpfosten in Rohr, T- oder
Winkeleisen, von ca. 2,59—3 m Länge, event, ganzer Drahtzaun?
Offerten an Alex. Kaiser-Jan, Gärtner, Leuzigen (Bern).

163. Wer hätte Laufgewichtswage für zirka 25 KZ abzu-
geben? Offerten mit Preis unter Chiffre 19 t an die Exped.

166. Wer hätte abzugeben ca. 159 m Rollbahngeleise, ge-
braucht, aber gut erhalten, 599 mm Spur? Offerten an Kies-
Industrie A.-G., Rüdtligen (Bern).

167. Wer liefert Zwingen für Holzgriffe? Offerten unter
Chiffre 197 an die Exped.

I68s. Wer hätte Druckwalzenvorrichtung für Einsatzgatter
mit Vorschub, Geleise, Blockwagen :c., gebraucht, aber gut er-
halten, abzugeben? d. Wer fabriziert Tresterstöcklimaschinen?
Offerten an Adolf Kaufmann, Sägerei und Hobelwerk, Münster
(Luzern).
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